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JANA STERBAK 

Life-Size. Lebensgröße 

Laufzeit: 11. März bis 11. Juni 2017 

Pressetermin: 9. März 2017, 14 Uhr 

Eröffnung: 11. März 2017, 16 Uhr  

Die Künstlerin ist anwesend. 

 

 

            

 



Jana Sterbak  

Life-Size. Lebensgröße 

Um große Themen wie Liebe, Leben und Tod kreisen die Arbeiten der tschechisch-kanadischen 

Künstlerin Jana Sterbak (*1955 in Prag). In ihrem poetischen Werk begegnen uns Fleisch, Haut, 

Haare, Leder, Brot und Schokolade – Materialien, die unsere eigene Vergänglichkeit spürbar 

machen. Die umfassende Retrospektive „Life-Size. Lebensgröße“ im Lehmbruck Museum 

präsentiert eine Auswahl von rund 40 der wichtigsten Arbeiten Jana Sterbaks aus über 30 Jahren 

künstlerischen Schaffens.  

In ihrer legendären Arbeit „Vanitas. Flesh Dress for an Albino Anorexic“ von 1987, die im Zentrum der 

Schau steht, vernähte Jana Sterbak rohes Fleisch zu einem Kleid. Das Motiv des Fleischkleides wurde 

2010 international bekannt durch die Popkünstlerin Lady Gaga.  

„Ein wirklich gelungenes Kunstwerk kann uns dazu bringen, unsere 

Wahrnehmung neu zu überdenken – nicht nur innerhalb des 

Museums, sondern auch in der Welt außerhalb“, so die Künstlerin Jana 

Sterbak im Katalog zur Ausstellung, „Vanitas ist mit der Freiheit der 

Frauen sowie mit Vegetarismus und Tierschutz verknüpft worden… Ich 

nehme an, dass diese Aspekte Teil des ‚Gesamtbildes‘ sein können, 

jedoch geht es für mich in dem Werk um den Schrecken des Alterns 

und das Ablaufdatum aller lebenden Dinge.“ 

Für Museumsdirektorin Dr. Söke Dinkla ist es eine besondere Ehre, 

erstmals seit 2002 im deutschsprachigen Raum einen großen 

retrospektiven Überblick über das Werk einer der bedeutendsten Protagonistinnen der Konzeptkunst 

zeigen zu können: „Es ist großartig und für uns alle eine kleine Sensation, dass Jana Sterbak in 

Duisburg das legendäre Fleischkleid speziell für unsere Ausstellung hier im Museum herstellt. Mein 

Dank gilt Jana Sterbak für die eindrucksvolle Ausstellung, die in enger Kooperation mit ihr entstanden 

ist.“   

Sören Link, Oberbürgermeister der Stadt Duisburg, und Thomas Krützberg, Kulturdezernent der Stadt 

Duisburg, zeigen sich stolz: „Es ist uns eine große Freude, dass mit der Ausstellung die umfassendste 

Präsentation des skulpturalen Werks dieser ungewöhnlichen Künstlerin in Duisburg zu sehen ist. Der 

Kulturstiftung des Bundes danken wir besonders herzlich für ihre wichtige Förderung.“ 

Für die Künstlerin, die seit ihrem Beitrag für die Biennale von Venedig 1990 international bekannt ist, 

geht es ebenso wie für den Bildhauer Wilhelm Lehmbruck darum, starke Empfindungen zu 

produzieren. Existenzielle Erfahrungen sind in ihrem Werk erkennbar: So setzt sie ein übergroßes 

Metallkleid unter Strom, backt eine Matratze eines Bettes aus Brot und präsentiert aus Schokolade 

gefertigte Gebeine. Ihre subversive und ironisch-humorvolle Kunst steckt voller Anspielungen. Neben 

den eindringlichen Umsetzungen körperlicher Erfahrungen findet sie poetische und rätselhafte 

Bilder, die entschlüsselt werden wollen. Exemplarisch zeigt Jana Sterbaks Kosmos, wie sie mittels 

einfacher Eingriffe verfremdete bis groteske Situationen schafft, die unsere Lebensbedingungen 

grundsätzlich hinterfragen.   



Die Ausstellung ist in Kooperation mit der Galerie im Taxispalais, Innsbruck, entstanden. Sie  wird 

gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes und findet im Rahmen der 38. Duisburger Akzente statt, 

die in diesem Jahr unter dem Thema „Umbrüche“ stehen.  

 

KATALOG 

 

Katalog (dt./engl.) mit Texten von Söke Dinkla, Marietta Franke, Michael Krajewski, und einem 

Gespräch zwischen Jana Sterbak und Lena Nievers, 140 Seiten, 50 farbige Abbildungen, Verlag für 

moderne Kunst, Wien 2017. 

Preis: 28 Euro (Bestellungen über lehmbruckmuseum.de/shop) 

 

 

ÜBER DIE KÜNSTLERIN  

  

1955 in Prag geboren, emigrierte Jana Sterbak noch als Jugendliche mit ihrer Familie nach Vancouver, 

lebte unter anderem in New York, Barcelona und Paris, bevor sie nach Kanada zurückkehrte, wo sie 

heute in Montreal lebt. 

 

Ihre Biografie bildet sich nicht unmittelbar in ihren Arbeiten ab, bietet aber gleichwohl einen 

Erfahrungsschatz für eine Auseinandersetzung mit Fragen, wie unterschiedliche Gesellschaften 

miteinander verbunden sind. Dies sind Fragen zu Konflikten des Menschen in der zeitgenössischen 

Lebenswelt, zur Spannung zwischen der Sphäre der Intimität und der Sphäre der Öffentlichkeit, 

zwischen Freiheit und Abhängigkeit. So politisch Jana Sterbaks Werke sind, so poetisch sind sie auch. 

Es sind konzeptuell präzise Arbeiten, die die Unmittelbarkeit spezifischer Materialien mit Referenzen 

an Motive aus der Mythologie, der Literatur und Philosophie verweben. Ihre Materialien sind oft 

ephemer und veränderlich, wie das Eis, aus dem die allmählich schmelzenden Stühle der Arbeit 

„Dissolution (Auditorium)“ geformt sind, oder die zu einem Kleid vernähten Fleischstücke in dem 

berühmten und viel diskutierten Werk „Vanitas: Flesh Dress for an Albino Anorexic“  – beides 

eindringliche Metaphern für gesellschaftliche, aber auch physische Prozesse, die uns auf einer explizit 

persönlichen und sinnlichen Ebene ansprechen. 

 

 

 

 

 



AUSSTELLUNGEN (Auswahl) 

 

 

Jana Sterbak hat an zahlreichen Gruppenausstellungen teilgenommen, zum Beispiel in der 

Galerie Claudine Papillon, Paris (2016), im Museum of Contemporary Art Kracow  (2015), im National 

Academy Museum, New York (2014), in der Maison de la Culture Frontenac, Montreal (2013), im 

Moscow Museum of Modern Art  (2012), im Museum of Art of San Diego (2010), und im Museion, 

Bozen (2008).   

 

Die Einzelausstellungen fanden unter anderem statt in der Galerie Steinek, Wien (2016), im Museu 

de Montserrat, Montserrat (2014), in der Galleria Raffaella Cortese, Mailand (2013 und 2009), in der 

Galerie Laroche/Joncas, Montreal (2012), im Musée Réattu, Arles (2011), Fondazione Bevilacqua La 

Masa, Teatro La Fenice, Venedig (2010), in der Galerie Erna Hécey, Brüssel (2008), im Musée National 

des Beaux-Arts du Québec (2007), im  Centre Culturel Canadien, Paris (2006), bei der Biennale di 

Venezia (2003), im Museum of Modern Art, New York (1992), und im New Museum of Contemporary 

Art, New York (1990). 

 

Zu den öffentlichen Sammlungen, in denen Sterbaks Arbeiten vertreten sind, zählen u.a. das Centre 

Georges-Pompidou, Paris, Walker Art Center, Minneapolis, National Gallery of Canada, Ottawa, 

Museu d‘Art Contemporani de Barcelona (MACBA), Barcelona, und das Museion, Bozen. 

 

 

TERMINE  

 

Vorträge 
 
Unter der Haut. Zur Geschichte des Fleischlichen in der Kunst 
Von mittelalterlichen und barocken Darstellungen 

bis zum Fleischkleid von Jana Sterbak 

Vortrag von Jörg Mascherrek 

20. April 2017, 18.00 Uhr 

Eintritt 5 € 
 
Kunst in einer erschütterten Welt. Zum künstlerischen Werk von Jana Sterbak 
Vortrag von Dr. Marietta Franke 

30. April 2017, 15.00 Uhr  
Eintritt 5 € 
 

 



Führungen 

 
Jana Sterbak - Life-Size 

Kuratorenführung mit Dr. Lena Nievers und Dr. Michael Krajewski 

12. März 2017, 11.30 Uhr 

Teilnahme 2 € plus Eintritt 

 

Jana Sterbak - The innerside oft the cocoon  

Führung mit Irene Kastner 
2. April 2017, 11.30 Uhr 

Teilnahme 2 € plus Eintritt 

 

Kunst & Kaffee 

Führung durch die Sonderausstellung mit dem  

Kurator Dr. Michael Krajewski 

18. April 2017, 15.00 Uhr 

Eintritt 9 € (inkl. Führung, Kaffee, Kuchen) 

Anmeldung erforderlich! 

 
Anziehend oder abstoßend? 

Führung für Menschen mit Demenz 

29. April 2017, 15 Uhr 

Anmeldung erforderlich! 

 

Mode und Körper-Kunst 

Führung durch die Sonderausstellung 

mit Sybille Kastner – „pay what you want“ 

5. Mai 2017, 15.00 Uhr 

 
Gleicher Blick / Anderer Winkel 
Zwei Sichtweisen in einem Raum 

KünstlerInnen und BesucherInnen betrachten jeweils  

an Sonntagen gemeinsam die Arbeiten von Jana Sterbak. 

 

  Yvonne Roeb, Bildhauerin aus Düsseldorf/Berlin 

  2. April 2017, 15 Uhr 

 

  Christine Kubatta, Standortmanagerin, 
  AMD Akademie Mode & Design, Düsseldorf 
  14. Mai 2017, 15.00 Uhr 

 

Workshops Ostern 

Couragiertes Collagieren 
10. bis 14. April 2017, inkl. Karfreitag 

 

In diesem Workshop sind wir mutig! Ausgerüstet mit 
unseren Handy-Kameras begeben wir uns im 

und ums Museum auf die Suche nach Strukturen, 

Mustern und Oberflächen.  

 

Mit Helena Parr. Für Kinder zwischen 10 bis 14 Jahren. 

Teilnahme 50 € 



 

 

Ein Schnitzel auf meinem Rücken 
17. bis 21. April 2017, inkl. Ostermontag  
 

Wir beschäftigen uns mit dreidimensionalen Objekten 

aus dem Bereich Nahrung. Aus den unterschiedlichsten 

Materialien entstehen so XXL Schnitzel, Bananen oder 

andere Objekte. Fotografisch festgehalten werden dann 
auch köstliche Kunstwerke aus echten Lebensmitteln. 

Wer hat schon einmal aus einer Kartoffel z.B. ein 

Pommes-Kleid geschnitzt? 

 

Mit Katharina Nitz. Für Kinder zwischen 6 bis 10 Jahren. 
Teilnahme 50 € 

 

Familienpackung  
16. April 2017, 13.30-16.30 Uhr 
 
Bei diesem Angebot ist viel drin: Kinder können sich mit 
ihren Verwandten im Museum umschauen und Kunstwerke 

aus der Sammlung, aber auch zeitgenössische Kunst, 

sinnlich, spielerisch und bewegt neu entdecken und 

plastisch umsetzen.Dabei ist jegliche Familienkonstellation 

herzlich willkommen! 

 

Die Arbeiten der Künstlerin Jana Sterbak inspirieren uns 

zu eigenen Kleidungsstücken. Vom Fleischkleid über das 

mit Haaren bedruckte T-Shirt, bis zum fahrbaren Kleid bietet 
uns die Künstlerin Jana Sterbak genug Anregung für neue 

Kreationen. 
 

Mit Hiltrud Lewe. Teilnahme 9 €, ermäßigt 5€ 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



ABBILDUNGEN ZUR AUSSTELLUNG  

(Alle Abbildungen stehen zum Download auf unserer pr.co Seite http://lehmbruckmuseum.pr.co/) 

Alle Fotos sind urheberrechtlich geschützt und nur zur Berichterstattung über die Ausstellung 

freigegeben. Wir bitten um vollständige Nennung des Bildnachweises. 

   

 
 

 

 

 

 

Jana Sterbak, Vanitas: Flesh Dress For An Albino 

Anorexic, 1987 

 

MNAM – Centre Pompidou, Paris 

© Jana Sterbak 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

Jana Sterbak, Mask, 2015 

 

Perfomance in der Galerie Barbara Gross, 

München, Foto: Julian Baumann 

© Jana Sterbak 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jana Sterbak, Bread Bed, 1996 

 

Ausstellungsansicht: Galerie im Taxispalais, 

Innsbruck; Foto: Gregor Sailer 

© Jana Sterbak 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Jana Sterbak, Remote Controll II, 1989 

 

Foto: Alison Rossiter 

© MACBA Collection, Barcelona/Jana Sterbak 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jana Sterbak, Sisyphus Sport, 1997 

Foto: Gregor Sailer © Jana Sterbak 

 

 
 
 

 

 

 

Jana Sterbak, Cones Hand, 1979 

 

Foto: Denis Labelle 

© Jana Sterbak 

 

 

 

 

 



Über Ihr Interesse an unserem Haus oder Ihren Besuch würde ich mich sehr freuen, bei Rückfragen 

bin ich gerne für Sie da. 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

  

Andreas Benedict 

 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

T: +49 (0)203 283 3206 / F: +49 (0)203 283 3892  

presse@lehmbruckmuseum.de / www.lehmbruckmuseum.de 

 

 


